
L79

Num¬

mer.

60

6i

62

e st i m m u n g e n.

Juden . (Fortsetzung .)

— handeltreibende , welche zum dritten Mahl in einer
Schwärzung betreten werden , sind aus den österreichi¬
schen Provinzen abzuschaffen.

Körperliche Strafen für verwirkte Zollübertretungen.
S . Arreststrafe.

Kunstwerke , deren Werth sich im Allgemeinen nicht be¬
stimmen läßt , sind durch unparteyische Kunstverstän¬
dige schätzen zu lassen , und es ist darnach der Zoll ab¬
zunehmen.

Künstler , selbst fremde, welche sich in den österreichischen
Staaten ansässig machen wollen , dürfen die zum Be-
hufe ihrer Studien mitgebrachten Kunstwerke zollfrei)
einführen . S . Tarifs : Gemählde.

Landstreicher , ausländische(Vagabunden). S . Bettler,
Nr . 26.

Lagerzins . S . E. §. n.

Leibesstrafen . S . Arreststrafe."

Legalisirung der Bürgschafts-Urkunden. S . E.§. 28,Abth.I.
lull . L.

Legitimation , die, ( Gültigmachung) der inländischen
Erzeugung der Waare.

3 ) Alle Manufacte und Fabrikate , welche der Annahme

einer Bezeichnung fähig sind , müssen mit dem Fa-
briks - oder Meisterzeichen versehen seyn.

Von Eisen muß jeder einzelne Stab das Ham¬
merzeichen so wie jede einzelne Eisen - und Stahl-
waare das Fabriks - oder Meisterzeichen auf sich ha¬
ben. In Ansehung der Bezeichnung der übrigen
Metallwaaren bestehen eigene besondere Vorschriften,
und es sind die Kupfer - , Spängler - und Zinn-
gefchirre in einigen Provinzen überdieß auch der
Zimentirung unterworfen.

A- Z. O. §. i2r.

A. Z. O . S- 36.
Schätz, v. 1789, g. 9.

H . v- Li. Januar 1801.

Vormerkung

nachträglicher Anordnungen.

Patent v. 8- November
1792, H. 3.

Patent v. io -Novemb. 1784-
H. v. 9. Deeember 1812.
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